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Transkriptionsfehler (statt stelera richtig scelera). Warum be1 der Friedhofskirche VO  - Dıtzın-
gCH (Speyerer Kırche) kein Hınweıils auf ıhre Pfarrkirchentunktion, dıe nach der Retormation auf
die » Konstanzer Kırche« des Ortes überging? > 124) Brüssel S 99 hat keıine Kathedrale (ge-
meınt 1St St. Goudula); eın pontifikalısches Mefßgewand (sSo 309) o1bt nıcht: vemeınt 1sSt der
Stelle eın Pluviale. Kanzelbezogene Ortsnamen sınd mıiıt niheren topographischen Angaben 1M
vierten b7zw. üntten Verzeichnis noch einmal angeführt; 1mM laufenden ext uneinheitlich mi1t oder
hne solche Angaben; Erstnennung VO Eggenburg und Kuttenberg; dann wıieder
und mıt Angabe (Niederösterreich bzw. Böhmen); 1mM Ortsverzeichnis Kuttenberg uch der
tschechische Name Be1 den vielen Kıiırchen des mitteleuropäischen Raumes 1ın den Anmerkungen
werden die (Ortsnamen me1st ohne nähere topographische Angaben angeführt. Nıcht 1in die Un-
tersuchung einbezogen 1St die Frage nach den Auftraggebern tür dıe Errichtung VOoN Kanzeln. WT az
ten sıch darın dıe Prälaten als Patronatsherren der inkorporierten Ptarrkırchen hervor? Eınıige der
beschriebenen Kanzeln stehen (bzw. standen) 1n solchen »Klosterpfarren«. och diese den Kır-
chen- un Frömmigkeitsgeschichtler interessierende Frage, die TE Geschichte der Organısatıon
des Predigtwesens 1n Altwürttemberg gehört, W ar nıcht Gegenstand der vorliegenden kunsthıisto-

Isnard Frankrisch ausgerichteten Arbeıt.

FRITZ MARKMILLER/ WILKIN SPITTA: Dortkirchen 1ın Niederbayern. Regensburg: Friedrich Pustet
1996 104 S Abb Geb 39,80

Der kenntnisreiche, ohl 1n Bayern beheıimatete Autor gliedert das vorliegende uch 1n einzelne
Kapiıtel. S1e sınd den Kırchtürmen, dem Kıirchen- und Kapellenbau, spätgotischen Schnitzaltären,
dem Schmuck der Kırchen mıt Akanthusdekoratıon, der Wand- un: Deckenmalerei un: den viel-
taltıgen Walltahrtsorten gewıdmet.

Turme sind ın Niederbayern TSE selt dem Jahrhundert vorhanden. Rechteckige Grundrisse
wechseln 1n den oberen Geschossen 1n achteckige Formen. Im Jahrhundert werden die Turm-
abschlüsse oft dem Finflu(ß iıtalienischer Bauleute Kuppeln oder Hauben umgestaltet.
[ )as Land wurde se1ıt dem Jahrhundert durch die Kırche gepragt. Baumaterı1al W al Natur-, ber
uch Backsteın, dessen Verwendung ohl oberitalıenıschen Einflüssen verdanken 1St. Italienı-
sche Baumeister (Vıscardı, Zuccallı) törderten 1mM Jahrhundert den Wandpteıilerbau. Die heimı1-
sche Baumeistertamılie Hiırschstetter schuf Saalkirchen MIt abgerundeten FEcken und Tonnen- der
Spiegelgewölben. Der Typ der Dreikonchenanlage wurde ohl durch Egid Quirin Asam un
Wolfgang Dientzenhoter vermuıttelt. Idie barocken Akanthusaltäre verdanken ihre Entstehung
Söhmischen Anregungen. Ausmalungen VO Kırchen sınd selt dem Jahrhundert erhalten, doch
lıegt der Höhepunkt natürlıc 1in der Barockzeıt. Bedeutende Maler wanderten 4US dem Allgäu
oder Aaus Ellwangen e1in. Sıie wurden seßhatt, da S1e manchmal Wıtwen verstorbener Kollegen ehe-
ıchten. Walltfahrten, die uch als Kreuzgange bezeichnet werden, gyalten me1lstens Marıa, manch-
mal uch der Heılıgen Dreifaltigkeit und populären Heılıgen. IDITS alteste Walltahrt oll 1104 ZU

Bogenberg erfolgt se1in. Im Kapıtel über die spätgotischen Schnitzaltäre, dıe 1MmM etzten Viertel des
Jahrhunderts entstanden sınd, tinden sıch lange, allgemeine Ausführungen über weıihnachtliche

Themen, ıhre Quellen und ihre Gestaltungen.
Der Leser des Buches wırd als potentieller Besucher nıederbayrıscher Dortkirchen (r

chen Mır scheıint jedoch, da{fß Kenner dieses Landes mıt der Veröftentlichung besser klarkommen
als Fremde. Es MU: 1mM Ortsverzeichnis nachgeschlagen werden, entsprechende Kirchenbe-
schreibungen 1M ext autzutfinden. Dıiıeser und die tarbıgen Abbildungen haben selten Bezug
zueinander. Im hiınteren Vorsatz 1STt ıne Karte Nıederbayerns beigegeben, dıe dem Kunst- und
Kırchentreund das Auftinden ZENANNLEF (OOrte erleichtert. Literaturhinweıise sınd vorhanden.
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